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Systemrelevanz …. ein großes Wort

Etwas ist im politischen Gesamtbild systemrelevant, 

wenn sein Ausfall die allgemeine Sicherheit oder 

das Funktionieren des wirtschaftlichen oder 

gesellschaftlichen Systems gefährden würde.



Zieldimensionen im energiepolitischen Kontext

Wirtschaft
• Versorgungssicherheit

• leistbar und wettbewerbsfähig

• nachhaltig - klimafreundlich 

(CO2-Preis)

• Innovation & Effizienz

• Heimische Energie als 

Wirtschaftsfaktor & Arbeitgeber

• Internationale Vernetzung

Sicherheit
• Unabhängigkeit - Diversifizierung 

minimieren globaler Risiken, 

• resiliente und geschützte Infrastruktur

• internationale Kooperationen (EU)

• Dezentralität

• Klimaschutz

Gesellschaft, 

Soz. Zusammenhalt
• Klimaschutz

• Versorgungssicherheit

• Leistbarkeit

• Partizipation

• Transparenz

• Gerechtigkeit

• Innovation

• Nachhaltigkeit, Klimaschutz

• Versorgungssicherheit –

Diversifizierung – Unabhängigkeit 

- Souveränität

• Preis – leistbar, wettbewerbsfähig

• Partizipation, Transparenz, 

Dezentralität, Regionalität

• Resilienz

• Innovation, Effizienz

• Internationale Vernetzung & 

Wettbewerb

• Wirtschaftsfaktor & Arbeitgeber



Quelle: Energie in Österreich – Zahlen, Daten, Fakten - 2025



Eigenversorgungsgrad

Quelle: Energie in Österreich – Zahlen, Daten, Fakten - 2025







Gaspreisentwicklung

Quelle: Energie in Österreich – Zahlen, Daten, Fakten - 2025



Regierungsprogramm adressiert leistbare 
Energie

• europäischen Preisbildungsmechanismus (merit-order)

• Überarbeitung EAG  (zB Contracts-for-Difference - CfD für 

Stromerzeugung)

• Modernes Elektrizitätsrecht als Basis für System- und Kosteneffizienz

• Möglichkeiten für Haushalte und Unternehmen an Transformation zu 

beteiligen (Energiegemeinschaften, Aggregierungsverträge, Peer-to-

Peer Verträge, Power Purchase Agreements, etc)

• Evaluieren von Förderungen (Sanierungsoffensive)



• Zeitraum 2021 bis 2024:  durchschnittlich 6% 

niedrigere Strompreise im Großhandel durch 

Erneuerbare.

• Für 2030 Preisreduktion von 20% erwarten. 

2030:

➢ jährlichen Ausgaben österreichischer 

Haushalte für Strom laut Prognose um 73€ 

gesenkt

➢ Industriebetriebe mit einem Jahresverbrauch 

von 10 GWh sparen 182.000 €. 



Österreichische Sicherheitsstrategie 2024



• Bis 2040 bis zu 53 Mrd. € veranschlagt 
• 40 % Erneuerungen und 60 % auf neue Nutzungen (EE, E-Mobilität, Wärmepumpen, 

Digitalisierung)
• Zahl ist jedoch umstritten – die E-Control ging zuletzt von nur etwa der Hälfte aus.

Die entscheidende Frage lautet daher nicht, wer zusätzlich belastet wird, sondern wie effizient
investiert wird. 

Hebel liegen in:
 kluger Planung (Einspeisung und Abnahme abgestimmt betrachten, nicht additiv),
 modernem Netzmanagement und Digitalisierung,
 günstiger Finanzierung (Stromnetze nach ASFINAG Modell)

Netz-Investitionen: Herausforderungen und Hebel



Österr. Erzeugungsanlagen zahlen 

schon überdurchschnittlich 

• Netzanschluss- und 

Verstärkungspauschalen

• Systemdienstleistungs- und 

Netzverlustentgelte

• diverse Zusatzkosten für Netztechnik und 

Betrieb.

(Die Netzkosten liegen bereits jetzt bei knapp 
10% der möglichen Erlöse.)



Österr. Erzeugungsanlagen zahlen schon überdurchschnittlich 



• Netzentgelte verteuern Produktionskosten für Strom

• Teurer Strom durch höhere Finanzierungskosten

• Investitionsbremse

• Standortnachteil

• Gefährdung innovativer Geschäftsmodelle

Lose–lose–lose-Situation

Damit für KonsumentInnen und Wirtschaftsbetriebe eine tatsächlich spürbare Senkung

dieser Preiskomponente wirksam wird, müsste der Beitrag der Einspeiseanlagen um ein

Mehrfaches höher als bisher sein. Auf solchen Niveaus wäre der Ausbau von Kraftwerken

aber unmittelbar beendet. Ergebnis: weniger erneuerbare Anlagen, weniger günstiger Strom

Warum zusätzliche Entgelte kontraproduktiv sind:



Beispiel typischer Pelletkessels 

monetären Rückflüsse an den Staat mit der 

Installation und Nutzung. 

(angenommenen Betriebsdauer von 20 

Jahren)

Staatseinnahmen aus Mehrwertsteuern, 

Lohnnebenkosten auf insgesamt 55.139 € 

belaufen. 

Ein Mehrfamilienhaus in Österreich spart 

432€ pro vermiedener Tonne CO2e beim 

Tausch eines Gaskessels durch einen 

Pelletkessel. Über die Lebensdauer von 20 

Jahren vermeidet dieser Kesseltausch 249 

Tonnen CO2e. Die monetäre Einsparung 

nach 20 Jahren beläuft sich somit auf 

107.568 € bzw. nach Diskontierung auf 

73.147 €. 

Evaluierung Förderungen



Das Regierungsprogramm adressiert klimaschädliche Subventionen: 

schrittweise Ökologisierung klimaschädliche Subventionen (sozial 

ausgewogen, standortgerecht und inflationsdämpfend ausgestaltet)

 Pendlereuro verdreifacht ! 

Klimaschädliche Subventionen



• Abschaffung Klimabonus

• Standortbeitrag Energiewirtschaft / Energiekrisenbeitrag Strom 

fortführen und anpassen, damit 200 Mio EUR erzielt werden (bereits 

2025)

• Vorzeitige Abschaffung USt-Nullsteuersatz bei PV

• Motorbezogene Versicherungssteuer auf E-Autos

Budget - Sofortmaßnahmen



Quelle: APCC  - Dipl.-Ing. Dr. Daniel Huppmann, Vortrag Tagung Kleinwasserkraft 2025



Österreichische Sicherheitsstrategie 2024



ÖVP Wirtschaftsminister Hattmannsdorfer

„Es geht um Versorgungssicherheit, Preisstabilität und die Beschleunigung der Energiewende – und nicht um 

Klimapolitik um jeden Strompreis.“( Kurier 6.7.25)

ÖVP Staatssekretärin Zehetner

„Unsere Energiepolitik soll sicherstellen, dass Menschen und Betriebe verlässlich, leistbar und nachhaltig mit 

Energie versorgt werden – und zwar alle drei Ziele gleichzeitig, nicht nur eines davon.“ oesterreichsenergie.

„Leistbare, sichere und saubere Energie – das ist keine Selbstverständlichkeit, sondern eine Aufgabe, die wir 

entschlossen anpacken müssen!“ LinkedIn

SPÖ Winkler

„Wenn wir leistbare Energie in Oberösterreich anbieten, dann bleiben die Arbeitsplätze erhalten. Wenn wir daran 

scheitern, dann sind sie weg.“ (NeueZeit.at - Markus Winkler SPÖ OÖ)

SPÖ Babler

„Wir brauchen einen Krisenmechanismus, der Österreich vor den hohen Energiepreisen schützt.“ (news.ORF.at

Babler Juni 2025)

„Wir werden keine Übergewinne auf Kosten der Bevölkerung akzeptieren.“ (Kurier Juni 2025)

Stimmen aus der Politik

https://kurier.at/politik/inland/eabg-energiegesetz-wolfgang-hattmannsdorfer-oevp-koordinierung/403055899?utm_source=chatgpt.com
https://oesterreichsenergie.at/aktuelles/neuigkeiten/detailseite/5-fragen-an-elisabeth-zehetner?utm_source=chatgpt.com
https://oesterreichsenergie.at/aktuelles/neuigkeiten/detailseite/5-fragen-an-elisabeth-zehetner?utm_source=chatgpt.com
https://de.linkedin.com/posts/elisabethzehetner_leistbare-sichere-und-saubere-energie-activity-7307359895916285954-_qy_?utm_source=chatgpt.com
https://neuezeit.at/martin-winkler/?utm_source=chatgpt.com
https://orf.at/stories/3397674/?utm_source=chatgpt.com


FPÖ - Kassegger

„Was Hattmannsdorfer den Menschen mit dem ElWG als großen Wurf verkaufen will, ist im 

Wesentlichen nur die Umsetzung einer EU-Richtlinie, bei der Österreich seit zwei Jahren säumig ist. An 

der grundsätzlich falschen Energiepolitik ändern er und seine ‚Verlierer-Ampel‘ nicht einmal ein 

Quäntchen.“— OTS.at (FPÖ Kassegger Oktober 2025)

Kassegger kritisiert insbesondere die Verteufelung fossiler Energieträger und den Import von teurem 

Frackinggas aus den USA. Er sieht die Energiepolitik der Regierung als ideologisch motiviert und 

wirtschaftsschädlich an. 

Grüne - Gewessler

„100 Prozent erneuerbarer Strom für unser Land: Das Ziel war in Griffweite – und Sie hören es schon, 

wie ich es formuliere: Es war in Griffweite. 2024 waren wir bei 94 Prozent, und das ist gut, weil 

Sonnenkraftwerke, Windkraftwerke günstige Energie produzieren. Sie brauchen keine Brennstoffe, die 

man irgendwo teuer zukaufen muss. Ich verstehe schon, dass die FPÖ bedauert, wenn man dem 

Freund Putin kein Geld mehr schicken kann, aber ich halte es für sehr gescheit, wenn wir uns davon 

unabhängig machen.“ (österreichischen Nationalrats am 15. Oktober 2025)

Stimmen aus der Politik

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20251003_OTS0128/fpoe-kassegger-energiepolitik-der-verlierer-ampel-ist-voller-widersprueche-teuer-und-schadet-dem-standort-und-den-steuerzahlern?utm_source=chatgpt.com


Danke für Ihre Aufmerksamkeit !


	Folie 1:  Systemrelevanz der Erneuerbaren im politischen Gesamtbild  Fachtagung IG Holzkraft
	Folie 2: INHALT
	Folie 3: Systemrelevanz …. ein großes Wort
	Folie 4: Zieldimensionen im energiepolitischen Kontext
	Folie 5
	Folie 6: Eigenversorgungsgrad
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Gaspreisentwicklung
	Folie 10: Regierungsprogramm adressiert leistbare Energie
	Folie 11
	Folie 12: Österreichische Sicherheitsstrategie 2024
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21: Österreichische Sicherheitsstrategie 2024
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24

